
Glaube ich an Gott? 
Glaube ich an 

den christlichen Gott?

Was ist meine 

größte Gabe?

Was bedeutet

 „Gottes Willen“?

Kann ich Gottes 

Willen kennen?

Welche Quellen 

hat mein Glauben?

Kann ich Gott aus der Bibel

kennenlernen? Bin ich mir selber treu?

 Ist es wichtig für mich, die

Bibel als Glaubensgrundlage

zu haben?

Hilft mir die Bibel, um mein

eigenes Gottesbild zu erfor-

schen?

Bin ich ein 

„Christ der Tat“?

Wird mein Verhalten durch

meinen Glauben beeinflusst?

Welche Haltung 

bringe ich durch mein

Verhalten zum Ausdruck?

Wie kann ich durch mein all-

tägliches Handeln die Liebe

Gottes weitergeben? 

Habe ich biblische Vorbilder

für mein Handeln? 

Wer ist für mich der

„Nächste“? 

Wie kann ich anderen

„dienen“?

Was bedeutet es für mich,

mich in den „Dienst“ von

anderen zu stellen?



Wo sind meine

Grenzen?

Wie viel Verantwortung kann

ich übernehmen, ohne mich

aufopfern zu müssen oder

mir selbst zu schaden?

Wo übernehme ich  Verant-

wortung?

Wer gehört für mich alles

zur „christlichen Jugend“? 
Wodurch unterscheidet sich

christliche Jugendarbeit von

anderen Formen?

Was ist für mich wichtig an

der christlichen Jugendar-

beit? 

Findet bei den Pfadindern

mein Glaube einen Platz? 

Welches Verhältnis habe ich

zur Kirche?

Sind wir als Pfadfinderbund

eine Glaubensgemeinschaft?

Was macht mich glücklich?

Wo finden Ungetaufte, 

Anders- oder Nichtgläubige

ihren Platz in der CPD? 

Ist mir die Vermittlung

christliche Werte wichtig?

Sind für mich christliche

Werte im Umgang miteinan-

der wichtig?

Ist es für mich wichtig,

einen „christlichen“ Umgang

miteinander zu pflegen?

Welche Rolle spielt der

Glaube bei der Übernahme

eines Amtes? 

Was bedeutet für mich „Kir-

che“?

Brauchen wir Kirche über-

haupt? 

Wie gehöre ich in die Kir-

chengemeinde?



Was bedeutet es für mich

ein „Glied der Kirche“ zu

sein?

Was bedeutet für mich

„froh“?

Warum ist „Freude“ für die

Gemeinschaft wichtig?

Wodurch zeichnet sich 

(unsere) Gemeinschaft aus?

Wo sehe ich Schwächen

und Stärken der CPD? 

Welchen Platz haben ver-

schiedene Altersgruppen in

unserer Gemeinschaft?

Was bedeutet sich 

einordnen?

Welche Bedeutung spielen

Alter und Stände für mich?

Wie wichtig ist mir 

Ordnung?

Habe ich manchmal Schwie-

rigkeiten mich einzuordnen?

Was bedeutet für mich

Selbstdisziplin?

Wo übe ich im Leben 

Selbstdiszplin aus?

Welche Fertigkeiten fördern

„Geist und Leib“?

Gibt es eine „Seele“ oder

einen „Geist“?

Werden meine Fähigkeiten

bei den Pfadfindern erkannt

und wertgeschätzt?

Welche Verantwortung habe

ich für die Förderung von

Jüngeren?

Bin ich bestrebt, mich wei-

terzuentwickeln?

Was bedeutet „naturver-

bundene Lebensweise“? 



Würde ich meinen Lebensstil

als „naturverbunden“ be-

zeichnen? 

Ist es mir wichtig, die Um-

welt bzw. die Schöpfung zu

bewahren? 

Was sind für mich „Rausch-

mittel“?

Welchen Umgang pflege ich

mit Rauschmitteln? 

Was macht für mich den

„Missbrauch“ von Rausch-

mitteln aus?

Was ist für mich ein verant-

wortungsvoller Umgang mit

Rauschmitteln? 

Wodurch unterscheidet sich

mein Verhalten bei den

Pfadfindern und außerhalb?

Was ist die „wahre Lebens-

freude“?
Wie politisch bist du?

Was bereitet mir selbst

Freude? 

Welchen Platz räume ich

dem ein, was mir im Leben

Freude bereitet? 

Was ist Gottes Wille in Be-

zug auf mein Leben und das

meiner Mitmenschen?

Erkenne ich Gottes Willen in
meinem Leben? Was bedeutet „reifer wer-

den“?
Was ist für mich „Reife“?

 Was bedeutet „reif nach

Gottes Willen“?

Verwirkliche ich christliche

Wertvorstellungen?

Bin ich ein Vorbild für ande-

re durch meine Lebensfüh-

rung?



Habe ich einen gesellschaft-

lichen Auftrag? 

Wie realisiere ich meine Ver-

antwortung  für die Gesell-

schaft?

Welches Verhältnis zwischen

Wort und Tat ist mir wich-

tig?

Welche Werte will ich auch

vertreten, die nicht explizit

„christlich“ sind? 

Gibt es auch Werte, die ich

aus meinem persönlichen

Glauben ableite, die andere

Menschen des selben Glau-

bens nicht teilen? 

Rede ich mit anderen Men-

schen über meinen Glauben?

 Rede ich mit anderen Men-

schen über ihren Glauben? 

Tausche ich mich mit meinen

Mitmenschen über meine

Wertevorstellungen aus? 

Sehe ich diese Welt als Got-

tes Schöpfung an?

Sehe ich mich selbst als Teil

der Schöpfung?
Ist alles in der Schöpfung

gleich viel Wert?
Wie sollte Kirche sein?

Welche Rolle spielt für mich

die Natur? Was ist mein

wichtigster Wert?

Wie gehe ich mit der

Schöpfung in meinem Alltag

um? 

Tue ich etwas, um gegen die

Zerstörung der Natur einzu-

treten?

Ist mein Verhalten

mit dem, was dir die Natur

bedeutet, vereinbar?

Was könnte ich in Zukunft

an meinem Verhalten än-

dern?



Was bedeutet für mich

Treue?

Wem gegenüber sollte ich

treu sein?
Bin ich zuverlässig? 

Bin ich meinen Wurzeln

treu? 

Bin ich ein/e gute/r

Freund/in?

Halte ich Treue zu meinen

Vorhaben?

Halte ich Treue zu meinen

Werten?
Bin ich Gott treu?

Wann zweifele ich im Glau-

ben?

Was fehlt dir

zum Glück?

Stelle ich mich den Heraus-

forderungen in meinem Le-

ben?

Bin ich aufrichtig und au-

thentisch?

Sollte man immer die Wahr-

heit sagen? Für wen bist du Vorbild?
Was ist meine Lebenswirk-

lichkeit? 

Was ist „Ehre“?
Wodurch achte ich des an-

deren „Gut und Ehre“? 

Wodurch verletze ich die

Ehre des anderen?



Wann fällt es mir schwierig,

offen zu sein?

Wann tue ich Dinge, die

meinem Gewissen 

widersprechen?

Was trennt Menschen 

voneinander?

Was trennt mich 

von anderen Menschen?

Wann fühle ich mich nicht

als Teil der Gemeinschaft?

Wann bin

ich glücklich?

Wodurch kann ich Grenzen

zwischen Menschen über-

winden? 

Was verbinde ich mit dem

Begriff „Volk“? 

Was bedeutet 

Völkerverständigung? 

Welche Vorurteile trage ich

mit mir herum?

Welchen Stellenwert haben

in meinem Leben Kultur und

Heimat? 

Was ist für mich

deutsche Kultur? 

Wie hat Deutschland mein

bisheriges Leben geprägt?
Was macht Heimat aus?

 Gibt es eine spezifische,

eigene „Pfadfinderkultur“? 

Tragen die Pfadfinder zur

Bildung und Vermittlung von

Kultur bei? 

Sollen Pfadfinder 

politisch sein?

Wie viel Heimat 

brauche ich?



Wie diene ich Volk und

Staat?

Wie viel Verantwortung

übernehme ichin

der Gesellschaft?

Wie kann ich ganz praktisch

Politik mitgestalten?

Fühle ich mich mit anderen

Pfadfinder verbunden?

Wodurch zeichnet sich mein

Verhältnis zu anderen Bün-

den aus? 

Was kann ich aus Begeg-

nungen mit anderen Pfadfin-

dern gewinnen?

Was haben wir mit Pfadfin-

dern weltweit gemeinsam?

Wodurch unterscheiden wir
uns von anderen Pfadfin-

dern?

Wie sieht mein persönlicher

Glaube aus?

Welchen Wert hat 

die Natur für mich?

Welche Rolle spielen 

religiöse Schriften in 

meinem Leben?

Hat die Natur einen

Wert an sich?

Was für eine 

Gottesbeziehung

habe ich?

Habe ich einen nachhaltigen

Lebensstil?

Haben Pflanzen,

Menschen und Tiere die

gleiche Würde?

Hadere ich mit

meinem Glauben?

Was bedeutet das

Späherziel für mich?

Weiß ich viel über andere

Konfessionen/Religionen?


